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GEORGSMARIENHÜTTE.
Die VHS Osnabrücker
Land bietet einen Kurs für
Erzieher an, die bei ihrer
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen Lieder mit der
Gitarre begleiten möchten.
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Eine Gitarre
muss mitgebracht werden.
Der Kurs findet statt sechs-
mal dienstags von 19.30 bis
21 Uhr und beginnt am 1.
März. Kursort ist die Real-
schule GMHütte. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Weitere Informationen un-
ter Tel. 0 54 01/850-104
oder www.vhsosland.de.

Gitarrenkurs
der VHS
für Erzieher

Bereits in der gestrigen Ausgabe
sind leider Termine von heute er-
schienen. Wir bitten, diesen Feh-
ler zu entschuldigen.

Südkreis
Hospizarbeit im südlichen
Landkreis Osnabrück: Beglei-
tung Sterbender, Unterstützung
Trauernder: 05424/39575
(Klaus Springer)
Sozialverband VdK: Sozialrecht-
liche Beratung: 8–12 Uhr, Johan-
nistorwall 30, Osnabrück,
0541/25310

Georgsmarienhütte
Panoramabad: 6–21 Uhr, Hallen-
bad; 9–22 Uhr, Sauna
Recyclinghof: Mo.–Fr.: 9–17 Uhr;
Sa.: 9–13 Uhr
Rathaus: Bürgeramt, 8–12 Uhr,
� 0 54 01/8 50-3 00 bis 3 06;
8.30–12 Uhr, übrige Verwaltung;
Ideen- und Beschwerdemanage-
ment, 8.30–12 Uhr,
� 0 54 01/8 50-1 19; Terminver-
einbarung beim Standesamt un-
ter � 0 54 01/8 50-1 63/1 67 o.
1 69. Weitere Informationen:
www.georgsmarienhuette.de
Kfz-Zulassungsstelle: 8–12 Uhr,
� 0 54 01/8 50-3 30 bis 3 32
Wochenmarkt: 13–18 Uhr, Rat-
hausplatz
Hauptstelle Stadtbibliothek:
10–12 u. 13–18 Uhr
Bibliothek Harderberg:
15.30–17 Uhr
Minigolf-Anlage Oesede: 15-21
Uhr, Südring 43
Diakonisches Werk - Soziale
Beratung, Schuldner- u. Insol-
venzberatung, Hausnotruf:
Sprechstunde: 8.30–12.30 Uhr,
Brunnenstr. 6, � 0 54 01/20 88
Diakonisches Werk - Bera-
tungs- und Behandlungsstelle
für Suchtkranke: Sprechstunde:
9–12.30 Uhr, Am Kasinopark 13,
� 0 54 01/3 49 33
Kreuzbund - Selbsthilfe- u. Hel-
fergemeinschaft f. Suchtkran-
ke u. Angehörige: Geschäftsstel-
le � 05 41/6 43 39; 19.30 Uhr,
Gruppen, Maries Hütte
� 0 54 01/3 08 58, Am Kasino-
park � 0 54 03/48 86
Sportfreunde Oesede: 9 Uhr,
Body-Workout; 10 Uhr, Senioren-
Gymnastik; 18 Uhr, Wirbelsäulen-
gymnastik; 18 Uhr, Jazz-Dance f.
Erwachsene m. Kinderbetreuung
TVG Rehlberg: 10 Uhr, Bodyfit/
Pilates; 15 Uhr, Jazz (unter 6 J.);
16 Uhr (6-7 J.), 17 Uhr (8-10 J.)
PSV: 16 Uhr, Judo f. Kinder (An-
fänger); 17.15 Uhr f. Anfänger/
Fortgeschrittene; 18.30 Uhr f. Ju-
gendl./Erwachsene; 20.15 Uhr,
Thai-Kickboxen, Halle Marien-
schule
Kinder- u. Jugendtreff Oesede:
15–23 Uhr; 16 Uhr, Fitness im
Trainingsraum
Kinder- u. Jugendtreff Kl. Oese-
de: 15–21 Uhr, Keller Hauptschu-
le, Niederschwedeldorfer Str. 2
DRK-Blutspende: 16-20 Uhr,
Saal Steinfeld, Kl. Oesede
SG Oesede: 19.30 Uhr, offener
Schachtreff, Regenbogenschule,
Drosselstieg 17

Hagen
Hallenbad: 6-13.15 u. 15-21 Uhr;
Wassergymnastik: 6.30, 7.30,
8.30 u. 9.30 Uhr
Kinder- u. Jugendtreff Chalet:
15.30–19.30 Uhr (ab 8 J.), Gus-
tav-Görsmann-Haus, Gellenbeck
Soziales, offenes Freizeitange-
bot: 16-20 Uhr, Am Kirchplatz 4
Kolpingsfamilie St. Martinus:
19.30 Uhr, plattdeutsches Thea-
terstück „Kalverkoppe“, Gast-
stätte Stock

Hasbergen
Mütterzentrum: 9 Uhr, Kinder-
gruppe Hüggelgeister
Ev. Kirchengemeinde: 16 Uhr,
Vorkonfirmanden B; 19 Uhr,
Abend für Ehrenamtliche
St. Josef: 19 Uhr, Abend für Eh-
renamtliche, Gemeindehaus

Bad Iburg
Tourist-Information: 9-17 Uhr;
18 Uhr, Iburger Spukgeschichten
rund ums Schloss - Abendspa-
ziergang f. Kinder ab 6 J., Treff
St.-Nikolaus-Kirche

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt
ein Prospekt der Firma Media
Markt bei.

WANN WO WAS

GMHütte/Hagen/Borgloh: bis
22 Uhr: Hütten-Apotheke, Alt-
GMHütte, Hindenburgstr. 26,
� 05401/27 30; ab 22 Uhr: Dom-
Apotheke Bissendorf, Osnabrü-
cker Str. 5, Bissendorf,
� 05402/2250; farma-plus Apo
im Ratio, Kurt-Schumacher-
Damm 52/54, � 0541/42640;
Röthebach-Apotheke, Ölweg 53.
� 0541/72727
- Alle Angaben ohne Gewähr -

NOTDIENST

Spende an die Cusco-Hilfe statt Präsente

„Ich kenne  die gute und verlässliche Ar-
beit der Cusco-Kinderhilfe und weiß,
dass das Geld dort direkt ankommt“, er-
läutert Malermeister Werner Vogelsang
zum Hintergrund seiner Spendenaktion
für den in GMHütte ansässigen Verein,
der in Peru unter anderem das Projekt
„Mittagstisch für Straßenkinder“ finan-
ziert. Bei den guten Wünschen zum Weih-
nachtsfest und zum neuen Jahr an Kun-
den, Geschäftspartner und Freunde hat-
te Vogelsang auf Präsente verzichtet und

stattdessen unter dem Motto „Aus vielen
kleinen Geschenken machen wir ein Gro-
ßes für die Kinderhilfe Cusco-Peru e. V.“
1000 Euro gespendet, die er seit Länge-
rem unterstützt. Durch das Mittagstisch-
Projekt werden täglich rund 500 Kinder
mit einer warmen Mahlzeit versorgt, um
einen regelmäßigen Schulbesuch zu er-
möglichen. Unser Foto zeigt Werner Vo-
gelsang (rechts) und Heinz Gravenkötter,
den Vorsitzenden Kinderhilfe Cusco-Pe-
ru. Foto: Jörn Martens

Knopfaugen, dicke Ba-
cken, langer Bart und eine
runde Knubbelnase – fertig
ist der freundliche Botschaf-
ter Hasbergens. Der Kleine
soll vor allem bei der anste-
henden 1175-Jahr-Feier ab
Ende Mai groß rauskommen.
Bürgermeister Frank Stiller

erhofft sich, dass dann mög-
lichst die ganze Gemeinde in
T-Shirts und Baseball-Kap-
pen mit Zwergen-Logo feiert.

Dieses Logo gibt es sogar
in zwei Versionen. Das eine
ist in Schwarz-Gelb gehalten,
und ein Zwerg mit Hammer
tritt auf den Betrachter zu.
Das Motiv bedient nach Ein-
schätzung des Projekt-Teams
um Mareike Mons von der
Verwaltung, Designer Fred
Scheile und der Wallenhors-
ter Künstlerin Sabine Well-
mann eher den konventio-
nellen Geschmack. Etwas
hipper und jugendlicher
kommen dagegen die drei
laufenden Zwerge daher.
Zwei schwarze begegnen hier
einem roten. „Das sollen die
drei Hasberger Ortsteile
sein“, sagt Mareike Mons.
Ohrbeck und Gaste gehen auf
Hasbergen zu – ein Bild, das
im Wortsinne Aufbruchstim-
mung ausstrahlen soll.

Die Legende um die Hüg-
gelzwerge geht zurück bis ins
18. Jahrhundert. Im „Sagen-
schatz Westfalens“ ist von
den „Sgönaunken“ die Rede,
die im Hüggel wohnten und
den „Bewohnern der Umge-
gend allerhand Geräte ge-
schmiedet hätten“.

„Die Zwerge waren fleißig
und quirlig“, sagt Frank Stil-
ler. Ein Image, mit dem sich
ein Bürgermeister und seine
Gemeinde anfreunden kön-

nen. Die Gefahr, dass der
Hüggelzwerg mit dem Gar-
tenzwerg – gemeinhin Zei-
chen für deutsche Spießig-
keit – verwechselt werden
könnte, sehen weder Stiller
noch Designer Scheile. Zwei
entscheidende Unterschiede:
Der Hüggelzwerg ist in aller

Regel einfarbig und längst
nicht so kitschig.

Davon sollen sich dem-
nächst alle Hasberger über-
zeugen können. Diverse Wer-
be- (neudeutsch: Merchandi-
sing-)Artikel sind in Vorbe-
reitung, vom Geschenkpa-
pier über den Aufkleber und

Fingerpuppen bis zu massi-
ven Zwergenfiguren aus ei-
nem Tongemisch fürs Wohn-
zimmer oder Geschäftsräu-
me. Letztere können nach
Bedarf auch mit Werkzeugen
des jeweiligen Bestellers aus-
gestattet werden: der Opti-
kerzwerg etwa mit Brille, der
Arztzwerg mit Stethoskop.

Auch Besucher des Ortes
sollen vom Zwerg Notiz neh-
men. Dafür werden wetter-
feste Hüggelzwerge gestaltet,
die sich Geschäftsinhaber
vor ihren Läden fest installie-
ren können. Anfragen dafür
gibt es schon. Und auch der
Hüggel wird vermarktet: Wer
zum Fleischer geht, lässt sich
sein Hüggelbrötchen mit
Hüggelwurst belegen.

Ossensamstag

Zudem hat Sabine Well-
mann schon Ideen für das In-
nenleben von Kreisverkeh-
ren. Und beim Ossensamstag
kommen die Besucher auch
nicht am Hüggelzwerg vor-
bei. Drei Wagen sendet die
Hüggelgemeinde in diesem
Jahr.

Hasbergen soll von Zwer-
gen unterwandert werden.
Wie damals, im 18. Jahrhun-
dert.

Mit dem Hüggelzwerg will Hasbergen ein freundliches Image aufbauen

Kleiner Kerl kommt ganz groß raus

HASBERGEN. Hagen hat die
Kirsche, Bad Rothenfelde
die Saline, GMHütte das
Stahlwerk, Dissen den Ap-
fel. Hasbergen hat noch
nichts Vergleichbares. Das
soll sich ändern. Und weil
Hasbergen die Hüggelge-
meinde ist, lag es nahe, die
Sagen auszuschlachten, die
sich um den dortigen Berg-
bau ranken. Daraus entstan-
den ist nun ein neuer Image-
träger: der Hüggelzwerg.

Von Hauke Petersen

Unter Zwergen: (von links) Mareike Mons, Frank Stiller, Sabine Wellmann und Fred Scheile präsentieren die ersten Prototypen für die Hüggelzwerg-Kollektion,
die demnächst in Hasbergen ein Renner werden soll. Foto: Elvira Parton

1175 Jahre
Hasbergen
1175 J h

Was meinen Sie? Wir-
ken die Zwerge? Sagen

Sie uns Ihre Meinung unter
www.noz.de/hasbergen

s wird sie geben, die
unvermeidlichen Un-

kenrufe: Das bringt doch
nichts! Geld und Gehirn-
schmalz könnte in Hasber-
gen viel sinnvoller einge-
setzt werden als in ein neu-
es Logo, T-Shirts und Ton-
figuren! Doch alle Grantler
sollten sich einmal fragen,
ob sie selbst wirklich so
unanfällig für Image-Kam-
pagnen sind. Oder wen hat
nicht schon mal die Reise-
lust gepackt angesichts
von Traumstränden in der
Fernsehwerbung?

Sicher: Hasbergen ist
nicht die Costa del Sol,
aber nur weil der Gemein-
de bisher das Graue-Maus-
Image einer Schlafstatt vor
den Toren Osnabrücks an-
haftet, heißt es ja nicht,

E
dass man sich damit bis
ans Ende aller Tage zufrie-
dengeben muss. Hüggel,
Silbersee, Naturbad – Has-
bergen hat etwas zu bie-
ten, und das will die Ge-
meinde möglichst vielen
Menschen zeigen.

Der nun präsentierte
Hüggelzwerg passt da gut.
Er guckt freundlich, gilt als
fleißig, und ganz wichtig:
Er hat eine jahrhunderteal-
te Tradition in märchenhaf-
ten Geschichten. Das un-
terscheidet ihn von manch
einem peinlichen, weil be-
liebigen Imageträger.

Doch das beste Marke-
tingkonzept scheitert,
wenn im Ort keiner mit-
macht. Deshalb: Vorurteile
über Bord und ran an die
Zwerge!

Ran an die Zwerge!
Von Hauke Petersen

KOMMENTAR

h.petersen@noz.de

GEORGSMARIENHÜTTE.
Zu einem Informations-
und Diskussionsabend
über die Vor- und Nachteile
der Gesundheitsreform am
Montag, 14. Februar, lädt
die Kolpingfamilie Oesede
ein. Der Referent, Holger
Gerdes, ist unter anderem
Dozent für Sozialversiche-
rungsrecht. Beginn ist um
19.30 Uhr in der Landvolk-
hochschule Oesede, Gart-
brink 5, in Georgsmarien-
hütte. Zwischen 18.45 und
19.15 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, die durchgeführ-
ten Renovierungs- und Sa-
nierungsarbeiten des Bil-
dungshauses zu besichti-
gen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldungen bitte
unter Tel. 0 54 01/4 42 96
oder Mail an sch-we-
ber@web.de.

Gesundheit:
Wie gut ist
die Reform?

KOMPAKT

pm GEORGSMARIENHÜTTE.
Zu einer gemeinsamen Müll-
sammelaktion haben sich
jetzt NABU- und Green-
peace-Kinder (Greenteams
genannt) in Georgsmarien-
hütte getroffen.

Nach einer kurzen Einwei-
sung von Gruppenleiter Tobi-
as Demircioglu über den
Sinn und die Notwendigkeit
einer solchen Müllsammel-
aktion zogen die jungen Na-
turschützer, ausgestattet mit
Müllzange, Müllsack und
Handschuhen, los, um das

Waldgebiet, angefangen
beim Gasthaus Mehring, bis
kurz vor dem Franziskus-
Hospital Harderberg von Zi-
vilisationsmüll zu befreien.

Sobald etwas gefunden
wurde, war jetzt die Aufgabe
der Jungen und Mädchen,
den Müll auch entsprechend
zu sortieren. So, wie es ei-
gentlich in jedem Haushalt
oder in der Schule gemacht
werden sollte: „Restmüll zu
Restmüll“, „Wertstoffe zum
gelben Sack oder Tonne“,
„Papier zu Papier“.

Die Müllsammelaktion hat
sich laut NABU-Mitteilung
gelohnt: Nach gut zwei Stun-
den sind demnach mehrere
Säcke, gefüllt mit Dosen, Fla-
schen, Kunststoffen, Rest-
müll, und sogar ein Porte-
monnaie zusammengekom-
men. Außerdem kamen auch
Sonderabfälle wie Ölkanister
und ein Autoreifen zum Vor-
schein.

Die gesammelten Abfälle
werden jetzt von der Stadt
Georgsmarienhütte abgeholt
und entsprechend entsorgt.

Säckeweise Zivilisationsmüll
NABU- und Greenpeace-Kinder säubern Waldgebiet

HASBERGEN. Babysitten
macht Spaß und bessert
das Taschengeld auf. Wie
man diesen verantwor-
tungsvollen Job am besten
ausführt, zeigt die VHS-Au-
ßenstelle Hasbergen in ei-
nem Wochenendkurs am
Freitag und Samstag, 25.
und 26. Februar. Neben al-
tersgerechten Spielmög-
lichkeiten werden Pro-
blemsituationen und Ge-
fahrenquellen angespro-
chen. Der Kurs ist für Mäd-
chen und Jungen zwischen
13 und 16 Jahren gedacht.
Mitzubringen ist eine Ba-
bypuppe. Kursort: Mütter-
zentrum Hasbergen, Schul-
straße 16. Der Kurs beginnt
am Freitag um 15 Uhr und
am Samstag um 9.30 Uhr.

Babysitter:
Kurs für Jungen
und Mädchen


